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Das Blockkompromiß Md die Durchsühnmg
der Reichsfiuanzrefom. («achd-.«».)

»Ml vr . Ott » Arendt,  bl . ä . « .
Ra« sagt, wolriu Wille ist, da ist auch ei» Weg—

bet der Reichrfiaauzrefor« scheint da» nicht»uzuttkffeu—,
eia Wille ist da, ater leider nicht ein Weg, sonder«
viele Wege and viele Reiaangev, viele Interessen
»nd viele Rücksicht« . Me Zeit dringt, die Fiuavzaot
wichst and die Fiuauzreform kommt vor langsam vorvirt».
Endlich ist e» gelnnpev einen entscheidende» Schritt vor-
Wirt» zu machen. Eine erste Lerstindtgnng der Block-
Parteien ist erfolgt«nd die Bahn geöffnet für eine glückliche
Erledigung der ReichSsiuaazreform— sogleich aber find
wieder nvverantwortltche vestrrbnnge« i» Sange, um da»
Erreichte in Frage zv stelle«.

E» hat noch nie ei« Kompromiß gegeben, da» de»
Beteiligten sämtlich volle Lesriedignvg gevihrt. Jeder
muß eben Opfer bringen, «« andere anch zu Opfer« zu
veravlaffen. Wer hartnicktg seinen Standpnukt festhilt,
erreicht nie et« Kompromiß und setzt selten etwa» durch.

»ei der NeichSsiuanzreform ist die parlamentarische
Lage durchaus ander» al» sonst bei Regierungsvorlagen.
E» gibt keine grnudsitzliche« Gegner der Vorlagei« Reichs¬
tage, alle Parteien erkennen ihre Notwendigkeit an. Damit
fällt schon an sich die Möglichkeit, den Reichstag anfzulösen,
wen» die ReichSfiaauzreform scheitert. Denn jeder- rudldat
würde al» sein Programm erkläre«, die ReichSfiuavzrefor»
muß gemacht werden— nur dürfe« die Laste« nicht so
verteilt werden, wie e» die Regierung vorhat, sondern
zweckmäßiger. Und nun sollen die Wähler die Steuer¬
frage« entscheErv, über die wegen der au»eina»dergehenden
Jutereffen der Reichstag sich nicht verständigen kan»! Die
-Kölnische Zeitung' will wegen der Nachlatzstener auflöse«.
Di« Sozialdemokraten haben in der Fiuauzkommission der
Regierung bereit» ihre Hilfe für de» Wahlkampf»« die
Nachlaß ßeuer zugesagt. Nehmen wir an, daß dieser
Wahlkampf stattfiadet und eine Mehrheit für die Nachlaß-
stener bringt, wird diese«ene Mehrheit daun 400 Rill.
Mk. indirekte Steuern bewilligen? Die sozialdemokratische«
and manche sonstige« Freunde der Nachlaßsteuer versage«
dabei ganz gewiß. Als» nachher zweite Auflösung zur
Durchsetzung indirekter Steuern mit sicherem Mißerfolg—
inzwischen unerträgliche Steigerung der Pumpwirtschaft und
der Fiuanzuot. Der Weg der NeichiUagSauflbsuug scheidet
au» den Erwägungen der praktischen Politik au», jeder
Wähler, der durch irgend eine Steuer sich bedroht fühlt,
würde-direkt' sozialdemokratisch wählen und so müßte
eine Zusammensetzung de» Reichstag» eiutrete«, die not-
«endig in einen verfaffuugSkonfltkt hiueiutrteb«.

E» ist wichtig, daß der BuodeSrat da» vollauf würdigt.
Der Reichstag ist in einer starken Stellung, well seine
Auflösung undenkbar ist. Aber audersett» ist der Reichstag
der RetchSfiuauzrefor« gegenüber tu einer weniger starken
Stellung al» sonst gegenüber Regierungsvorlage». Sonstkönne« die Parteien sagen, wir lassen die Vorlage lieber
scheitern, als daß wir von anser« Grundsätzen abgeheu—
die ReichSfiuaozresorm aber kann und darf nicht scheitern.
Ehre und Ansehen de» Reich» und des Reichstags fordern,
daß sie zustande kommt.

Die glänzende« Leistungen de»preußische«Abgeordneten¬
hauses sollten zu denke« geben. Eine Reihe der größten
and schwerwiegendst« Gesetze find durch Kompromiß aller
Partei« schnell und kampflos angenommen. Da» erhöht
da» Susehm des Abgeordoet« bauseS und kommt all«
Partei« gleichmäßig zugute, indeme» ihn« gegen alle

Vorwürfed« Rücken stärkt. Die gleich« Parteien, die
sichi» Abgeorduetenhause verständigt« , steh« im Reichs¬
tag einer Aufgabe gegenüber, au der sie sämtlich«itzu-
arbeitmd« Will« haben. Warum soll nicht auch hier
eine Verständigung möglich fein, die doch so sehri« Vor¬
telle deS Reichstag» und aller Partei« läge? Ueber die
Gruudzüge der ReichSfiaauzreform steht Uebereiustimmaug
unter all« bürgerlich« Partei« . E» soll ganze Arbeit
gemacht und etwa eine halbe Milliarde aufgebracht werden.
Hiervon muß ei« Drittel der Besitz tragen, währmd zwei
Drittel ans Maffenkousumstmer« fall« soll« .

Ueber die vesitzsteuer ist zunächst eine Einigung erzielt,
der in d« Grundzüg« auch das Zentrum zugestimmt hat.
vorerst ist gar kein anderer Ausweg denkbar. Das Zurück¬
greif« auf die Nrchlaßsteuer, wie er mit so großer Heftig¬
keit tu der -Kölnischen Zeitung' geschieht, ist ein Beweis
einer für eme große Zeitung geradezu stauumerregeudm
Unkenntnis der parlamentarisch« Verhältnisse. Die Nach-
laßfteuer mußte fallen, well die Linke sie nicht einheitlich
vertrat. Gerade die Partei der „Kölnischen Zeitung' , die
nationalltberale Partei, hat in der Kommissiou gegen die
Nachlaßstener gestimmt, weil sie die ReichSvermögeustmer
vorzog und well die Hälfte der uatioualliberal« Fraktion
an» grundsätzlicheu Gegnern der Nachlaßsteuer besteht. Und
da Ispricht die -Kölnische Zeitung' von der Unterwerfung
unter dm Vaud der Landwirte und von einer Reichstag?-
auflösuug? Nicht der vuud der Landwirte, sondern der
unglückliche Vorstoß der Link« zugunsten der ReichvermögeuS-
stener hat die Nachlaßsteuer zunächst beseitigt, eine Mehr-
hell dafür ist im Reichstag weder vorhanden noch zu ertrotzen.

Rau sollte aber jetzt die Erörterungen hierüber ab-
schließen. Such der LuudeSrat sollte zunächst mit seinem
„unannehmbar' zurückhalt« . Gezahlt muß werden, geschieht
e» nicht tu dm Form« de» Blockkompromißes, so in den
viel drückender« der Ratrikalarbeiträge. Diese werden
noch ganz andere Zuschläge zu d« direkten Staatssteuern
bringen al» die Vesitzsimer des BlockkompromiffeS. Die
Hauptsache ist, daß jetzt ein Programm für die Erledigung
der indirekt« Steuern gesichert wird. Branntwein, Bier,
Tabak find allseitig als Steuerobjekte anerkannt. Daß
Inseraten- and Elektrizitätssteuer fall« , ist sicher. Hierfür
mnß Ersatz beschafft werd« , wie das schon angebahut wird.
Auch hier wiever ist nur auf dem Wege de» Kompromisses,
nur durch gegenseitige Zugeständnisse vorwärts zu kommen.

Jetzt muß eS sich erweis« , ob eine positive Leistung
zaftaude zu bring« ist und welche Parteien hierbei mit-
wirk« voll« . E» ist ein Frevel am Baterlaude, wenn
anch hier wieder die leidige FraktionSetgeusucht in d«
Vordergrund tritt. Weder das Zentrum»och die Linke
»der die Rechte dürfen die Verantwortung ablehu« , die
für de» Reicher Existenz notwendigen Bewilligung« aus
sich zu nehmen. SS geht nicht an, sie ander« zu überlaffen,
um daun bei dm Wahleni» Trüb« zu fisch« . Eine
Partei, die so verfährt, scheidet damit aus de« Kreis der
positiv« , staatSerhalteud« Partei« au». Das mag mau
der skrupellos« Demagogte der Sozialdemokratie überlass« ,
von jeder Partei ist nunmehr za fordern, daß sie ein Pro¬
gramm« wirst, wie 400 Rill. Mark»me Steuern anfzn-
briug« find. Lehnt«au au einer Stelle ab, so muß»au
bereit sein, Ersatzz« btet« . Daun mögen Sompromißver-
handlang« beginn« , aber ein wettere» verschleppen der
ReichSfiuauzresorm ist untunlich und führt nicht zum Ziel.
Me Fiuauzkommission kann nicht bis zum Hochsommer
tag« , denn da» Plenum muß vor Pfiugsim in die zweite
Lesung komm« .

Die freisbrnig« Partei« Hab« durch ihre Zustimmung
zu« vlockkompromtß aufs neue bewiesen, daß es ihn« mit

der DurchfShruug der ReichSfiuanzrefor» 1« Rahm« de»
Blocks ernst ist. Jetzt»üffeu sie den gemeinsam« Bob«
für die Beschaffung von 400 Rill. Mark indirekter Steuern
find« helfe«. Nar so ist die Linke imstande, die Steuer-
«form, wmu anch nicht nach ihr« Wünsch« , so doch»ater
tunlichster Berücksichtigung derselben« gestatt« . La»
Zentrum hat die Lage der Dinge längst erkannt, versagt
die Linke, so setzt sie die Nachlaßstener ganz gewiß nicht
durch, dagegen werd« daun die indirekten Steuern arg»
die Linkeb'schloff« , und welche Gestaltung die vesttzstmer
in einem solch« Fall findet, das muß dahingestellt bleib« .

Die Steuerbewilliguog muß erfolg« ; wer sich dabei
versagt, schaltet sich selbst aus. Das gilt vom Zentrum,
wie von der Link« . Wer berücksichtigt werd« WM, muß
selbst mit schaff« . Solange die Frage der Besttzsteuer un¬
gelöst war, konnte die Linke sich hinter grundsätzliche Er¬
wägung« zurückzieh« , jetzt muß Farbe bekannt werd«
und es muß sich zeig« , ob die Schreier einer gewissen
Presse Recht behalt« werden, die mit ihr« Hetzerei« geg»
den Block nichts Wetter erreich« können, al» eine Zeit mt-
schieden autiliberaler Politik im Deutsch« « eich._

Literarisches.
« . Keller, « et» « ige» (» eschenkbuch fü, konstrmtert, Kunden)

geb. ^ 4.—
« . Keller, « t» HSHenweg (LebentduL für jnng, Mädchen)

,rb . 4 -
Jeder, der dies« Bücher eine» Knabe» »der eine« Mädchent» dt«
Hand legt, darf stcher sei», daß fi» anch gelesen werden. L» ist j«
eine sehr häufig »« beobachtende Tatsache, daß tu de» « eisten Büch¬
ern, die zur Konfirmation geschenkt find» nur «in paar Leiten ge¬
lesen werden, dann aber das Buch, » eil der trocken»Lo» dt« junge»
Menschenkinder abstbßt, beiseite aelegt und vergesse» » ird.^ Ltefe»
Schicksal dersalle« dies« » stcher nicht.

vorrätig t» der « . M. »«ta- r -schen« uchhandl»»,.

feinst«

Stern-
wollen!

Orangestern )
Blaustern /
Rotstern t

Violetstern j "" " " ""

Grünstern t „. s..
s Braunste « i « - ns»-».

Norddeutschen Wollkämmerei,md
Kammgarnspinnerei in Bahrenfrld.

I Au haben iu deu meist»« Geschäfte« ; wo nicht erhält-
I tich, weift die Fabrik Grossisten u. Handlungen «ach

übertresfensliecieutsciienunüiremcken
fsbnstste äurck saubere Verstellung-
uncl appetitliches ? roclrenverialiren,
velciie iiolien . V̂ oiil^ esctimsclc uncl
schönstes Alisseken gewährleisten.

Drnck«nd Verlag der S . KV. gatser 'schrn Bnchdrnckerei(Emil
" ' — - »rüich: -Zatser) Ragow. — Für di« Redaktion verantwor K. Panr.

ZchlwW»
G«che mehrere Wagg»«

und erbitte saforttge Angebote anch
iu kleiner« Qaautttätm.
Gottlieh Lehre, Rehlhanblg.

Nagold.
KlLSVN-, Zvliroinvl'-, AlNMVI'MLIMS-̂ LI'«

knssdoäknriswM unä läker
iu 'kauus rwä I«t. kitvd-kLuv, Lu alleu 8tLrstvu uuä I-stugau.

8pv-LELt : Wockemri «» »« ,» molt LüüttwILLv
,8M «m öürstle«, als beste Unterlag« kür I-iuolvum

owptvblvo«n billigen kreisen, prompter Lsäisurms nvä kulantesten Aabiunx«v»äioKUL§o».
H Hohler , vLLxksäxs - u. LodsIvsrLZZ»w» stvttS » . är I

Magenleidenden
teil« ich ans Dankbarkeit gee» , nd «».

tgeltlich« 1t, iva» mir »o« jahrelange»,
alvoüen Magen - »nd » erdannng ».

»ende » gehols«« hat
Lehrerin, « achsenhansen
Frankfurt » M B.

«sch»
H»e«

«ivpowekengelciaurruleweni
tu jede« Bettag per sofort oud
später za« ZiaSfuß von4—4»
auf 1. Recht und Nachhypothek« za
4'/,*/,—5'/». Gefache stad za richten
an die
LiaNgsrter Zk/poldelcev-̂ gellMr

KöutgSst. Nr. 38.

clie Lüteunc!preiswurcligsteit öer
,Deu »« Nlanck Kacken

cler bewsfirkesken cleukscsten/Rarster
. l'mrlirkereiciibsützste lies klslicke.suUi über üsFsiirer öeösch'U.

!auvurr sruscmwsLiwc«
UlieskL ! u . grösster rsdrrorNisu » veusscklonlt » .

stimmt.
^ . ^ Kathreiners Malzkaffee ist der beste, denn er ist mit ausgesuchter Sorgfalt

hergestellt und verdankt eine« besoudereu Verfahren seinen unerreicht würzigen
Md aromatischen Geschmack. Seit fast 2V Jahren hat sich Kathreiners Malz-
kaffee überall bewährt Md wird darum heute von Millionen Menschen regelmäßig

getrunken. — KeiuêNachahmMg hat ihn je erreicht.
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Werschwandorf. _

Lang- u. Bäghch-Verkauf.
Am Mittwoch, den 24. Märzd. I.

vormittags LO Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus

vo « St . Laag- «. Sagholz mit
,vs. 527 Ist« . I.- VI. Kl.
KoufSIiebhaber find eiugeladeu. Aus¬

züge können von Waldmeister Brenner bezogen
werden

Gemeinderat.
Affstätt OA. Herresberg.

Eiche«-, Stamm- «nd Nutz
Holz-Verkauf.

Am Donnerstag de« 25 März
kommen im hiesigen Gkweivdcwald zum Verkauf:

25 Eichen von4 bi« 10 w Länge, 44 bis
67 ew Durch»«fser mit 47 Festm.

35 Bon- und Wagurreichlru« tt 12 Fest».,
3 Birken,
2 Weiß- und3 Rotbuchen,

42 fichtenes und forcheneS Säg« und Bauholz von7 bis 16 m
Länge mit 27 Festm.

Die Zusammenkunft ist vo' wittags um 10 Uhr auf dem Ober-
jefiuger-Sulzerrveg.

Waldmeister Junger.

LW-u.VMMMMdch.
e. G. m. ». H.

Die diesjährige ordentliche

Generalversammlung
findet am
Sonntag, de« 21. März 1SVS

«schm. 2 '/z Uhr
im Gasthausz. Löwe« hier statt und werden die Mitglieder zu zahl¬
reicher Beteiligung freundlich eiugeladeu.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1908 und Beschlußfassung über die Eul-

lastaug des Vorstands.
2. Gewinnverteilung.
3. Wahleu.

n) Wahl des Kassiers.
5) Wahl vo» 3 Mitgliedern im Auffichtsrat.
o) Wahl der KsrtroUekommission.

Haiterdach, im März 1909.
Der Lorstaud: Der Aufsichtsrat:

Ziegler, Schumacher, Borfitzender,
«nteknnst,
Mayer.

Wildberg.
Untrrzeichueter empfiehlt seine ff.
Lleiss - unck Not-

kesovders auch für LrnLlrv

^kÄ/s >sr

Lessng - ::
LüäiLi'

in großer Auswahl
empfiehlt die

« . IV. Lalser 'sche Buchhdlg.
Xohrdorf.

Pferd -Verkauf.
Unterzeichneter

verkauft eine 13jähr.

Fuchs
stnte

I . Kempf , Mühlebesitzer.
In kinderlosen Haushalt nach

Calw tüchtiges

Mädchen
gesucht, das schon in besserem Hanse
gedient hat. Angebote unter li
0 . S«1 au die Exped. d. Bl.

Mötzingen.
Eine schwere

Ä«h AM
(36 Wochen trächtig),^ K^ N
setzt dem Verkauf ags.dLWmM»

Gottl . Morlok , Chr. S

Krampfhnstev
sowie chronische Katarrhe finden
rasche Besserung durch Dr . Liuden-
meyer's Satns -Boubou- . In
BkMelnL 25 und 50 Ẑ, sowie in
Schachtel« ä 1 ^ bet Kond. H.
Lang, Nagold, i. Wildberg:
A. Franer. 2. D.

Klaffe I II kl! ! IV V Vl
Langholz. .
Sägholz. .

40,75
2,75

52,70
2,66

46,59!24,28
1.13! -

51,41 38,92

Berueck
Die Freih. von Gültliugeusche Gutsherrschaft verkauft aus Ficht-

wald Abt. Unterer und Oberer Bruderraiu und Kegelshardt Abt. Warter¬
steig folgendes aufbereitete Nadelstammholz(Fichten. Tannenu.3Forchen)

Lang- und Sägholz:
587 Stück mit 261,19 Festm. und zwar:

Summe Fetzv-
254,65

6,54
Das Holz wird au Ort und Stelle durch denK. Forstwart Combe

in Berueck vorgezetgt. Die BerkaufSbediuguugen find die staatlichen.
Gebote wollen, i« ganzen urd -/" Prozenten der 1909 er To Meise auk-
sedrE , auf da« gavze Quantum in einem Los, wohlverfchloffm und
mit der Aufschrift versehen: „Gebot auf Stammholz* bis

Dienstag, 23. Märzd. I ., nachmittags3 Uhr
an Herrn Leaatiousrat Freiherrn Konrad von Gültlkugeu in Stuttgart,
Urbaustraße 34 etagereicht werden.

Entfernung der Schläge von Station Berueck und Pollerplatzcr. 1—3 Km. ^ ,

Oberjeitinge«.
Sichenstamnchch-Verkaus.
Am Dienstag, de« «. April ». « s.,

vormitl. 1V Uhr
werden im Gemeindcwald:Lehlrshaûim
Schlag verkauft:

4 St. II. Kl. 6,09 Fstm., 17 St.
III. Kl. 14,11 Fstm. und 18 St.
IV. Kl. 9,31 Fst«.

Waldmeisteramt.

Sonntag, de« 21. März
nachmittags V,3 Uhr

im Gasthaus zur„Sonne" in Köhausen,
abends5Uhr im Gasthaus;. „Stern" in Mag old

öffentliche

Volksversammlung.
Thema : „ Die Reichsfinanzreform und der konser¬

vativ -liberale Block ."
Referent: Herr Manz aus Stuttgart.
Hiezu ist jedermann freundlichst eiugeladeu. Freie Di-knffio».

Der Eiuberuser.

Würrs.^Vsr st» tzimunl vsr-
8«ekt, virä 8iv iw wer

vkrvsoäso.
Ltzst6ü3 tzwxlodlen von

Hol ». Lonältor.

-
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Reichhaltiges Bücherlager
in allen Zweig en der Literatur:

Prachtwerke , Klassiker, Gedicht-

sammlungen/Romane , Erzählungen

Schul - u. Wörterbücher , Kochbücher

:: :: :: Erbauungsschristen :: :: ::

Andachtsbücher

Bilderbücher * Iugendschristen
Landkarten , Atlanten und Globen

Gesellschafts - , (Quartett - , Reise-,

:: :: :: Lotto - und Brettspiele :: :: ::

Alusikalien

Kunstblätter in allen tLrößen and Ausführungen

:: A!al - und Zeichen -Vorlage n ::

Glückwunsch- und Visitenkarten

Zu Konfirmations- und
Ostergefchenken

emxfthlerr

2 .^ . Lsiser
Zuck-, Xun§t-, 5ckreidmsterisllen-tzsnölungu. ZuckSruckerei

blsgolck.

ferner

B rief -, Kanzlei -, Ronzeptpapier

Zeichen - u. Pauspapier inB°g.nu.»oll-n

Billetpapier in elegant . Ausstattung

:: :: Kuverta in allen Größen :: ::

:: Bureau - und Kontor -Artikel r:

Geschäftsbücher in allen Liniaturenn.Formaten

Schreibzeugs , Tintenfässer

alle Sorten Tinten , flüssig. Leim

Sigellack , Zeichen- u. Mal -Utensilien

:: Reißzeuge , Zirkel , Zeichsnetuis ::

Gel - u. Wasserfarben , chines. Tusche

Malkasten , Pinsel

:: :: :: Blei - und Bunt -Stifte :: :: ::

:: :: :: Reiß -Schienen , Winkel :: :: ::

ZibNNt2 für^photograxhien and Ansichtspostkarten

K
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aus Ficht-. Wärter-
3Forchen)

ffestv-.
,65

6,54
C»»be

staatlichen,
auk-
und

Stuttgart,

Poltrrplatz

SS -,
!

z

kouser- t!

tzinwa.1 vsr-
siv iw wer

I

Schirme,
Stöcke.
Spiegel,

Hsus-Segen
Siiaei-,

MotogrsM-Ksdmen,
^rnLlrrbttSer,
?slmen-)ülalrsrrdu!cett,

Vasen.

Zyx MMmMW mä I§MMkW-ZAZss
Schmuck- unck

Loilette-Hrtikel,
galanterie- unck
rLeUer-lvaren r

hsusvsNungssiMel.

empfieHtt fein reicHHcrltiges , bestsortiertes
Lager bei billigst gestellten , festen Kreisen

«umritt-u.LelluIoM-
W»" «allen -HM
Netten, Sprungrette»
— Schneller —

vor8i » ai -« »iivrb » eLHr8ir » 88e « "ntte ?Ie! te ^ wagem

Jakob Lur, Wazolch

wein -, Bier-, Li¬
kör-,Obst-,Gier-,
u. Kaffeeservice,
Waschgarnituren,

Brotkörbe u.-Teller,
Obst - und

Ronsekt -Schalen,
Tafelaufsätze,
Tortenplatten,

Menagen.

Gemeinde Nsgold.

Bekanntmachung.
Nachdem idie Berichtigung des Grund - «ud GefSllsteurr-kutuster- der hiesigen Gemeinde auf 1. Januar l. I . durch das B:-

zirkssteueramt gemäß Art. 73 des Gesetzes vombetreffend
die Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer(Reg.-Bl. von 1903S. 344)
stattgefundeu hat, so wird das Ergebnis dieier Aatasterberichtigung ge¬
mäß Art. 73 Abs. 6 u«d Art. 61- 64 di sesG srtzrs 15 Tage lang,
und zwar

dom 19. März bis 2. Aprill. Zs.
zur Einsicht der Bete Uzten aus dem Nathan» aufgelegt sein.

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligte» gegen dir Eirschätzang
Vorbringen wollen, find an das K. Ste «erk«llegi»m Abteil««- für
direkte Steuer» zi richten und längsten? iuneryelb dreier Tage nach
dem Ablauf jener 15 Tage, also spätestens

bis r«m S. April l. As
bei dem OrtSvvrsteher Zur Weiterbeförderung (schriftlich) auzubriugeu.
Die Bersä!muis dieser Frist zieht de» Verlustd-s Beschwerderechts nach
sich. (Gesetz Art. 61 Abs. 2 und Art. 73 Abs. 6.)

Hinsichtlich der Zulässigkeit vou Beschwerden und der Berechtigung
zu solchen bestimmt das erwähnte Gesetz ftlzeutes:Art. 62.

Zulässigkeit von Beschwerde«.
Beschwerde« tu betreff der Höhe der Einschätzung und des Ver¬

fahrens bei.dieser find uur zulässig:
1. gegen die festgesetzte Zahl der Klaffen für die verschiedenen

Kultmarten des betreffenden Steuerdistrikts,
2. gegen die.Einteilung der einzelnen Grundstücke in die betreffen¬

den Kulturartev und Klaffen,
3. gegen die Steueranschläge der eiuz,lmu Knlturarteu und Klaff.«

sowie der nutzbaren Rcch!e.
Die Beschwerden zu 3. find immer mit speziellen, gehörig,

nachgewikseneu Ertragsberechmurgeu zu begründen.
Art. 63.

Berechtigung zu Beschwerde«.Zu Beschwerden find berechtigt:
1. die Eigentümer oder Nutznießer der betreffenden Grundstücke,bezw. der Realbrrechtiguug(Art. 3) in dem betreffenden Steller¬

distrikt,
2. der Gemeiuderat des betr. Steuerdifirikts»

Zn Beschwerden der in Art. 62, Pmikt1 und2bemerkte»Art
ist jeder Grundeigentümer für sich od>r im Verein mit anderen be¬
rechtigt, Beschwerden der in Art. 62, Puvkt3 bezeichueten Art
find uur zulässig, wenn die Beschwerdeführer mindestens'/» des
Meßgehalts der betreffenden Kultmart und Klasse besitzen oder bei
nutzbaren RechtenV» des G-samtbetrags der Steueranfchläge der¬
selben in einem Skuerdiskikt zu vertreten haben.

Der Gemeiuderat ist nur zu Beschwerden dermArt. 62, Punkt1 und2 kizeichveteu Art und bloß in dem Fall berechtigt, wenn
die von ihm festgesetzte Klasseneinteilung geändert worden ist.

(Bezüglich der nur gemeiudestcuerpstchtigen Objekte ist der Gc-
meinderat ohne die vorgenannte Einschränkung beschwerdeberechttgt— Art. 10 des Gemeindebesteuerungsgesktzes.)
D« is. Ri , ins , Sladtschultheißtnamt:

Brodbeck.

8
Nagold

VSlvlluvK
jetz«r Art nimmt auch Heuer wieder entgegen und wollen Be¬
stellungen alsbald gemacht werden.

Sutekunsl r . Löwen.
LL FutterlaU

_ D. O.hält auf Lager.

M dkMWM KGlMm ui , WWWn
empfiehlt sein«e« assortierte» Lager in

SZ »Ilor 4ert, «
Ile/ 8 «eee, » ^ ee ,

bet billigst gestellten Preisen bestens
VL».

N." « UV
Nagold.

Xottirmsäe«-

I) ute
empfiehlt in großer Auswahl,
vom einfscluten bis Msien

äußerst billig

tldristrs « Imr,
HrrluruvlLer'

Nagold.
Bringe mein reichhaltiges Lager in

weiss
/oFs « u-raf ür ^ /«§sä »n>/

in empfehlende Erinnerung.
Keong Ssknsillsp,
Küfereiv. Weivbar-dkuna.

Nagold.
Ein heizbares, möbliertes, parterre

gelegenesZimmer
hat sofort zu vermieten

k 'Z' «lui.
Nagold.

allerde
von der kgl. Saline Sulz

vorzügliches Düngemittel
auf Wiesen und Kleefelder, sowie
zum Eineggeu Set Sommersrüsten
sehr gut.

Bestell«»- -» nimmt entgegen.
Gottlob Koch,

Stricker.

Härtner-Lehrling.

K.

Ein ordentlicher
JuugekanuohneLehr-
geld die Gärtnerei
tu allen Fächern
gründlich erlernen bet

M Mast,
und Haudelsgärtuer,Calw.

ZsMlMr skssolil.
Am Souutsg , de« SL d. Mts ., uachm. 3 Uhr
hält der Säugerkranz seine

m Gasthau» z. „Linde" ab.
Tages -Ordu ««g:

1) Jahresbericht.
2) Wahlen.
3) Anträge und Wünsche aus der Versammlung.

Hiezu laden wir unsere Unehrlichen aktiven und passiven Mitglieder
frcllüdlichst ein. Der Ausschuß.

Gesuch.
Suche zum sofortigen Eintritt

oder 1. April ein Kücheumädcheu.
Lohn 40 Mark pr. Monat.

NinII 8«I»»1I»Ie,
Ratskeller klorsilevli».

»ii «I
Einem werten Publikum vou hier und auswärts, mache die'

ergebene Mitteilung, daß ich meine

Mtsebsit Oekssn
am Sonntag, 20. Marx

mit MstLSlsüppv

8

b.i vorzügliche« Stoff eröffnen werde.
Indem ich aufmerksame Bedienung mit guten Speisen und

Getränken zufichere lade zu zahlreiche» Besuch ergebenst ein undzeichne hochachtungsvoll
2. O0K8SN.

Am L. April 1909
beginnt ein «e«e» Abovuemeut auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehend« unter-
haltende und praktische Blätter; di- Preise verstehen sich, soweit nichtanders bemerkt, für daS Vierteljahr:

Neue Mufikzeitung, 1 Mk. 60 Pf.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2.60 Mk.
Meggendorfer Blätter , S Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 60 Pf.
Münchner Jugend , 4 Mk.
SimplicisfirnuS, 3 Mk. 60 Pfg.
ReclamS Universum 8.60 ^
Deutsche Tischlerzritung, 1 Mk. 60 Pfg.
Ratgeber im Obst. u. Gartenbau , 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 60 Psg.
Der Schulfreund , jährlich S Mk.
Württ . Schulwochenblatt, jährl . 5^ 0 Rk.
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Pariser Mode. 1 Mk. 30 Pf . u. 2 Mk.
Illustrierte Wäschezeittn' ,̂ 60 Pf.
Bazar , 2.60 Mk.
Große Modenwell , 1 Ftk.
Modenwelt , 1,60 Mk.
Modenzeitung (Hrrrcnmode ) 3.40 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Große Kindermodenwelt, 76 Pfg.
Mode und HauS, 1 Mk. u. 1 Mk. 26 Vfg.
Moden-Post, (Heirenmoden) 1,60 Mk.
Deutsche Modenzeitung. 1 Mk.
FürS HauS, 1.30 und 1.60 Mk.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
Butterick'S Moden-Revue, 2 »4t
Mode von Heute 2 »4; 50 Pfg,
Deutsche Wäschezeitung, 76

SountagS -Zeitung für Deutschlands
Frauen b Heft 20 Pfg.

Deutsche Rundschau 7.60 Mk.
Der Türmer 4 Mk.
März 6 Mk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Die neue Rundschau 7 Mk.
Die HUfe 2 Mk.
Die Woche, 62 Hefte L 26 Pf.
Such für Alle. 28 Hefte L 30 Pf.
Selhagen und Klafings Monatshefte

L Heft Mk. 1.60.
Arber Land und Meer . 3,60 Mk.
Zur guten Stunde , 23 Hefte L 40
Leipziger Jll . Zeitung . 8 Mk.
Daheim, 2 Mk. SO Pfg.
-artenlaube , 2 Mk.
»rüß Gott , 13 Hefte L 26 Pf.
Immergrün , 13 Hefte L 20
Quellwafser 1,80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte i» 30 Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt, 28 Hefte b 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte L 60 Pfg.
Lltr und neue Welt, 24 Hefte L 36 Pfg.
Romanbibliothek, 2 Mk.
Romanzeitung, 8.60 Mk.
Musik für Alle 1.60 »4.
Zeit im Bild , 2.50

_Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

HV. L » i «vr '8eliv ItzULeLlLttiLtllUULK,



SlAAMUDMVlMMAS lSlSSSlSlScSASSSS
>S — - NsMlä.

WmMkl-
kWMUtkl-

empfiehlt
Kr alle« Ledersorte« A

in größter Auswahl zu billigste» Preise ». 2

Boxcalf -, Schnür- und Knopfstiefel W
von6 50 an. A

A Jods . 8 vdllOII,8eIniI>zMl>M.A
SSSSSSSSSSNV lSlSlSAASSSSSSS

Aondorf, deu3. März1S0S.^ ^ 8.. .»
« »

e. UN«/ -^ nr/»/ «/«/nnM.
Einer werten Kundschaft von hier vvd auswärts teil« iS!

!»it, daß mein Geschält dnrch Sons in den Besitz von Er «st'
Grü »i»ge», Mechaniker ans Nagold, übergegaugm ist. Ich >
btlte, dar wir rvtgegevgebrachle Vertrauen ans meinen Nachfolger:
übertragen zu wollen.

^V«r ^ äsokl
brauche nur

»Wlionrnfach« probt und bestbewährt; üb» SOjährige Erfahrungen
in du Branche, aus wissenschaftlicher Grnnblag, auf,»kaut, beliebt

Ir » ÜBB ZsGWBViL

peeril:
Uakete L 3S>u . «ö>Mg.

Dixini
Uaket SS Mg.

ZL « » ÜL« L' 8»

vlotvdsoäL:

»a » idealst« und vollkommenst, selbsttettigr Waschmittel
»an noch nie da, «Wisen«e Wasch- und « leichtraft.

HVlla«I»t rvir
ohne jede » rbeit «nd »Wh,, ohne»ieiben und Bürsten, ohne
zweimalige- Kochen, ohne Zusatz von Beif, «,d Voda, ohne
Waschbrett. Nur einmal», «« halbftündtge« Koche» und vir
Wische wird blendend« riß, frisch und duftt,

ul « VQ» ävr 8 « » » v gsvl»I«l «I»tzs
Bnorm««rsparni« an Zeit. Arbeit». Geld, größte« chonun,

der Wisch», da garantiert «nschidlich bet jeglicher Anwendung.

Im Gebrauch billigste«, «»erreichte»Waschmittel, erleichtert
dir Arb«it ;. j!rin Bürsten und Waschbrett. Rur leichte»
Rachreibrn« it Hand oder Maschine,» bleicht wie aus dem
Nasen und ist absolut unschädlich.MSchont̂ da» Gewebe, da
frei von Chlor und. scharfe« Blosse».

Bester Ersatz für Boda, »oreügltch zu« Einsetzen oder Ein¬
weichen der Wische, zu« Reinigen von schmutz,gen Küchen-
aeschirr' und Holzarrite«, zum Scheuer« von Üußbvdrn und
Winden, zu« Baubern von Milchkanne« und Molkrretge-
ritschaften, unentbehrlich bei« Han-putz etc.

Krhältlich in allen einschlägigen Geschäften!

Alleinige Aadrikanten: 6 - 0 ^ - ! ^ 0, » ÜÜSSElÜ0I l̂» (1)

D.

Lqugueh» eud aus odigrS erlaube ich mir mitzutrileu, daß
;ich da» Geschäft in unveränderter Weise weitersühreu werde. Ich
empfehle«ei« Lager in

lMMWWl « IsWei M Zrl.
sowie Motor-Aayrräder und Nähmaschinen.

Jegliche Nestar«t»re» werdm schnell und püuttlich aus-
grsührt.

Hochachtungsvoll.
Linst LlrüoillKvr, »e«Iisiijt«r.

» « « » » « aitu » » « » . « » « « » «

Meine Draht-Flechterei

MetLgLl 'ei -Verksus.
In einem kleineren Städtchen in der Nähe Stuttgart-

Habe eine gat gehende Metzgerei unter günstigen Bedingungen
im Auftrag zu verkaufen. Anzahlung«r»r 3 VOV Mk. er¬
forderlich.

a-ras

Llttt so/ort

bei Gebrauch von

dringt ich hiemit in empfehlende Erinnerung, bei- Bedarf in.
viereckigem «

: : : : LL » soI »1i »« MUBLBvlUl : : : : ^
von3, 4, 5, 6, 7 ew Mascheuweite in verschiedenen Drahtstärkeû
dt» 3 m Höhe. UM" Preise billigst, ß

Lager in Spanndrayl, Stacheldraht usw. ß
OG G. Hummel. GOGH

«rÄ - r/s/O»

^t « rr/k ^ err « ere/err/ » e/En
Kl « « /eee » ^ « ^ / » e/r . / -

///re «^er, 6 Kŝ /«/rr
W.

rim-Zcllvrrrviil-er
MenImrvWer

siodsros Ltittsl

»i»» 8vNot«K»«»d1t^ u» jx
erfrischt die Kopfhaut macht die
Haare weich und geschmeidig

a ki. LK. i.so.
Zn haben in deu meiste»

krissargssodättsn oder zu be¬
ziehen von

ölllM , frireurgercd.
— n » B« ia . — ,

_Wer^ch oder sein«Kinder vo»
Huken

Heiserkeit, Katarrh , Verschlei¬
mung, Rach rnkatarrh , Krampf-

«.Kenchhnste» brftete»« Mä
kauf«dt»ärztlich erprobtenu j

empfohlenen

Kaisers
Brust Laramellen

f«ln1ch«»an>»»» M»I,-<rtrakl.
notariell beglaubigte

«IrlNN Zeugnisse hierüber.
Paket »» / — Las « » »
Kaisers »-»»-En--»-

M»I« < »» « f.
Zu habe» bei:

Fr . Bchmid in Nagold ; ,
G«t«k«»st p Löwen in Hatte«
bach; Bsttth. « ied» a»»
Unterjettinge » ; LH. Kratz!
«vtlddera.

» I
ter- W

in Win «

At» gsoLL.
Meing«tf»rtierte- Lager in

Kochherden
und

tkWzMik» WufchllesttEn
D empfehle zu billigsten Preisen

L »prar »«I»»»t«ä.
Nehme auch einen georduett», kräftigen

Gange«
cĥ in die Lehre.

»

kinkiom-Izbü . ^

Ui«»enszkgk
ist nur äsnn ecbter

öönin ^er - labulc , venn äss
pgicet 6ie Ontersckrikt trä^ t:

- ^ rnolcl kömn ^ er in Oul8i ) ur§
SM kdeia.

Schwarzwälder Lederkohlen- und
Kärtemittek-Werke

TannhauferL Städele Nagold
kmsei«Itk Lstckttchche

jede» Posten gegen Kaste.
Offerte von Sammlern erbeten.
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